
Politische Zusammenkunft
Die Linke baut künftig auf einen gemeinsamen Ortsvorstand aus Soest und Werl

SOEST � Die Anhänger der
Partei Die Linke bündeln ihre
Kräfte und werden künftig
als gemeinsamer Ortsver-
band Soest/Werl agieren. Der
neue Ortsverband wählte
sich als seinen Vorstand für
die nächsten zwei Jahre ein
Mitglied aus Werl und drei
Soester Mitglieder: Bärbel
Prünte (Werl), Iris Fenzlein
(Soest) und Winfried Hagen-
kötter (Soest) und Günter Lüs-
se (Soest) halten die Geschi-
cke in der Hand.

In Soest gibt es bereits seit
2008 einen engagierten Orts-
verband der Partei. Um die
Partei in Werl wiederzubele-
ben und die erfolgreiche Ar-
beit der Partei in Soest auf
Werl zu übertragen, wurde
nun ein gemeinsamer Orts-
verband gegründet.

Bärbel Prünte aus Werl:
„Nachdem der alte Ortsver-
band Werl untergegangen ist,
war das Parteileben in Werl
tot. Das war sehr schade,
denn weiterhin erhielt Die
Linke bei Bundestags-, Land-
und Kreistagswahlen immer
noch gute Ergebnisse.“

Iris Fenzlein, Ratsfrau aus
Soest und im Kreisvorstand
der Partei als Mitgliederbe-
treuerin tätig, ergänzt: „Die-
ses Potenzial, das Die Linke in
Werl hat, sollte unsere Partei
nicht ungenutzt lassen. Ich

möchte die Bürgerinnen und
Bürger dazu bringen, etwas
für soziale Gerechtigkeit in
Werl zu tun und wieder am
politischen Leben in der Stadt
teilzunehmen.“

Es sollen gemeinsame Akti-
vitäten folgen, wie Günter
Lüsse, ehemals Sprecher des
Ortsverbands Soest, nach der

Vereinigung erklärte: „Wir
wollen auch in Werl Infostän-
de machen, Zeitungen vertei-
len, einfach in Soest und
Werl Flagge zeigen für soziale
Gerechtigkeit. Wieder einen
eigenständigen Ortsverband
in Werl zu bilden, das ist auf
jeden Fall unser langfristiges
Ziel.“ Winfried Hagenkötter,

Fraktionsvorsitzender der
Linken im Soester Stadtrat,
sagte: „Die Linke macht in
Soest eine zuverlässige Ar-
beit. Wir kämpfen für mehr
öffentlich geförderten Woh-
nungsbau und gegen soziale
Ungerechtigkeit. Zweifelsoh-
ne Probleme, die es auch in
Werl gibt.“
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Sichere Abgabe
von Lebensmitteln

SOEST � Der Kreisland-Frau-
enverband Soest bietet eine
Hygieneschulung an. „Vor-
beugen und schützen – siche-
re Lebensmittel auf Festen
und Märkten abgeben“ ist das
Thema des Seminars am Don-
nerstag, 7. April, von 9.30 bis
11.30 Uhr auf Haus Düsse in
Bad Sassendorf-Ostinghau-
sen. Neben Fachkenntnissen
werden Tipps aus der Praxis
vermittel. In einer Folgebe-
lehrung werden Maßnahmen
zum Verhalten bei Erkran-
kungen nach dem Infektions-
schutzgesetz § 43 (4) vorge-
stellt.

Der Kreisland-Frauenver-
band Soest bietet diesen Ter-
min für alle Interessierten
an, auch Nichtmitglieder
sind willkommen. Referentin
ist Margret Peine, Landwirt-
schaftskammer NRW.

Anmeldung und weitere Infos
bis zum 1. April an der
Geschäftsstelle unter Telefon
0291-991514 oder an
Maria.Askemper@lwk.nrw.de.

Hegering
lädt ein

SOEST � Der Hegering Soest
lädt seine Mitglieder zur Her-
gingversammlung am morgi-
gen Mittwoch, 30. März, ab
19.30 Uhr ins Hotel Drei Kro-
nen. Der Vorsitzende der
Kreisjägerschaft wird dort zu
jagdpolitischen Themen Stel-
lung beziehen.

„Flexibilität wird wichtiger“
INTERVIEW Sonja Claus über die Vorteile in familienfreundlichen Unternehmen

SOEST � Mehr als 40 Unter-
nehmen aus dem Kreis Soest
aus unterschiedlichen Bran-
chen mit insgesamt 18500
Beschäftigten haben sich be-
reits als „Familienfreundli-
che Unternehmen“ zertifizie-
ren lassen. Auch in diesem
Jahr können sich Interessier-
te bis zum 31. März für diese
Auszeihnung bewerben. Das
Kompetenzzentrum Frau und
Beruf Hellweg-Hochsauer-
land unterstützt dabei Arbeit-
geber. Astrid Gunnemann
stellte Sonja Claus von der
Wirtschaftsförderung des
Kreises Fragen zum Thema.

Was genau soll mit dem Zer-
tifikat „Familienfreundliches
Unternehmen“ erreicht wer-
den?

Claus: Der Wettbewerb um
qualifizierte Mitarbeiter wird
demographisch bedingt alle
Branchen und Regionen tref-
fen. Hinzu kommt: Bei der
Wahl des Arbeitgebers ist die
Höhe des Gehalts nicht mehr
ausschlaggebend. Flexibilitä-
ten im Umgang mit familiä-
ren Verpflichtungen oder
Karriere mit Kind haben an
Bedeutung gewonnen. Auch
Unternehmen im Kreis Soest
müssen sich diesen veränder-
ten Rahmenbedingungen
stellen, um langfristig erfolg-
reich zu sein. Die Vereinbar-
keit von Beruf und Privatle-
ben ist ein entscheidender
Wettbewerbsvorteil bei der
Gewinnung und Bindung von
qualifiziertem Personal. Es

gilt als Unternehmen Ange-
bote zu schaffen, die den rei-
bungslosen betrieblichen Ab-
lauf garantieren, gleichzeitig
aber im Interesse des Beschäf-
tigten liegen.

Welchen Vorteil hat der Ar-
beitgeber, wenn er sein Un-
ternehmen familienfreund-
lich gestaltet?

Claus: Beschäftigte mit Kin-
dern oder zu pflegenden An-
gehörigen arbeiten in famili-
enfreundlichen Unterneh-
men stressfreier, sind zufrie-
dener und fühlen sich stärker
mit dem Betrieb verbunden.
Fehlzeiten, die durch familiä-
re Verpflichtungen entste-
hen, sind kürzer. Familien-
freundlichkeit senkt somit
Kosten für Personalausfall
und -ersatz, reduziert die
Fluktuationsquote und Perso-
nalmarketingkosten, verrin-
gert unternehmerische Risi-
ken und sichert Arbeitsplät-
ze.

Welchen Gewinn haben die
Arbeitnehmer, die in einem
familienfreundlichen Unter-
nehmen arbeiten?

Claus: Abhängig von der
Struktur, dem betrieblichen
Alltag und den damit verbun-
denen Möglichkeiten des Un-
ternehmens profitieren die
Beschäftigten von diversen
Angeboten, die es ihnen er-
leichtern, Berufs- und Famili-
enalltag besser miteinander
zu vereinbaren: Neben flexi-
blen Arbeitszeitmodellen

und „Home Office“-Arbeits-
plätzen werden Freistellung
wegen Krankheit der Kinder
oder eine Beurlaubungsphase
wegen Pflege eines Angehöri-
gen angeboten. Kontakthal-
ten und Weiterbildungen
während der Erziehungs-
oder Pflegezeit garantieren
dem Beschäftigten aktuelles
Know-how bei Veränderun-
gen. Bei Wiedereinstieg wer-
den Teilzeit-Angebote mit
stufenweiser Stundenzahl-
steigerung, Weiterbildungen
und Karrieremöglichkeiten
auch in Teilzeit angeboten.

Was gibt es noch? Womit
kommen Unternehmen ihren
Arbeitskräften entgegen?

Claus: Manche Unternehmen
mit Kantine bieten das Essen
auch für Familienangehörige
vor Ort oder zum Mitnehmen
an. Beschäftigte mit schul-
pflichtigen Kindern werden

bei der jährlichen Urlaubspla-
nung bevorzugt berücksich-
tigt. Für Betreuungsnotfälle
ist in manchen Unternehmen
ein „Eltern-Kind-Büro“ vorge-
halten. Je nach Arbeitsbe-
reich darf das Kind nach der
Schule für die Hausaufgaben
in den Betrieb kommen.

Vermutlich führen Sie Ge-
spräche mit den Unterneh-
mern auch im Nachhinein.
Welche Erfahrungen haben
die Unternehmer gemacht,
die bereits zertifiziert sind?

Claus: Mittlerweile sind 42
Unternehmen und Organisa-
tionen im Kreis Soest unter-
schiedlicher Branchenzuge-
hörigkeit und Größenord-
nung mit rund 18500 Be-
schäftigten als „familien-
freundlich“ ausgezeichnet.
Die Bandbreite reicht von ei-
ner Kleintierpraxis mit fünf
Beschäftigten bis zu einem
börsennotierten Familienun-
ternehmen mit etwa 5150
Mitarbeitern. Viele Ansprech-
personen der familienfreund-
lichen Unternehmen beto-
nen, dass sich bereits aus den
Impulsveranstaltungen we-
sentliche Vorteile für sie erge-
ben haben. Das Gütesiegel
wird bekannter, nicht nur bei
der Beschäftigten, sondern
auch bei den Jobsuchenden.

Weitere Informationen bei Chris-
tine Theiler-Hemmer, wfg Kreis
Soest GmbH, Telefon: 02921 30-
3479, E-Mail: christine.theiler-
hemmer@kreis-soest.de.

Volker Ruff, Geschäftsführer der wfg Kreis Soest, und Projektleiterin Christine Theiler-Hemmer schauen bei Unternehmen besonders da-
rauf, wie familienfreundlich sich diese aufstellen. � Fotos: wfg

Sonja Claus

Der Blick in die
digitale Welt

„Internetreff“ ist noch immer aktiv
SOEST � Der Internettreff
Soest e. V. sucht neue Mit-
streiter. Schon seit 1999,
kann die Vorsitzende des Ver-
eins, Petra Runte, berichten,
treffen sich die Mitglieder des
Vereins regelmäßig an zwei
Tagen in der Woche im Pe-
trushaus. Ursprünglich ist
der Internettreff entstanden,
weil sich damals ältere Mit-
bürger zusammengefunden
haben, um sich mit Compu-
tern und neuen Medien ausei-
nander zu setzen.

Rein auf ehrenamtlicher Ba-
sis hatten sich einige Helfer
bereit erklärt, in diesen Berei-
chen Hilfestellung zu leisten,
neue Entwicklungen transpa-
rent zu machen oder aber
den Umgang mit dem Com-
puter auch denen nahe zu
bringen, die sich vielleicht im
Ruhestand oder einfach aus
persönlichem Interesse da-
mit beschäftigen wollen. Vie-
le der Vereinsmitglieder, die
damals gestartet sind, seien
immer noch dabei, freut sich
Petra Runte: „Es gibt uns
noch.“ Wer zum Internettreff
komme, der erhalte zum Bei-
spiel Hilfestellung von Hans-
Werner Gierhake, Walter
Brügger, Klaus Störmer und

Peter von Hagen. Fünf Ar-
beitsplätze stünden im Keller
des Petrushauses zur Verfü-
gung. Mitmachen könne je-
der, der sich angesprochen
fühle.

Wer dabei sein möchte,
kann sich an jedem Dienstag
von 9 bis 13 Uhr, an jedem
Donnerstag von 16 bis 18 Uhr
jeweils im Petrushaus einfin-
den. An jedem dritten Don-
nerstag im Monat ist im An-
schluss an den regulären Ter-
min ein Treffen zum Gedan-
kenaustausch vorgesehen.

Und auch die Geselligkeit
kommt bei den Mitgliedern
des Internettreffs nicht zu
kurz: Am Freitag, 22. April,
ist ab etwa 14.30 Uhr bei-
spielsweise ein Frühlingsfest
geplant. Neben netten Ge-
sprächen soll es eine Führung
oder Turmbesichtigung bei
der benachbarten Wiese-Kir-
che geben. � kie

Wer sich nun angesprochen fühlt,
mitzumachen, der kann sich ent-
weder unter 02921/667100 di-
rekt beim Verein melden. Per Mail
geht das unter itreff@t-online.de
. Weitere Informationen gibt es
auch auf der Homepage www.In-
ternettreff-Soest.de.

Petra Runte (links) gibt mit ihren Mitstreitern Hilfestellungen im
Umgang mit dem Internet. � Foto: Niggemeier

Experte aus Erwitte
Vortrag zum Thema Prostatakrebs

SOEST � Die Prostatakrebs
Selbsthilfegruppe Soest lädt
am kommenden Donnerstag,
31. März, zum Vortragsabend
mit dem neuen Chefarzt der
Urologie im Marien-Hospital
Erwitte, Prof. Dr. med. Chris-
tian Hampel ein. Hampel, bis-
lang Kommissarischer Direk-
tor der Urologischen Klinik
und Poliklinik der Universi-
tät Mainz, ist seit Anfang des
Jahres Chefarzt der urologi-
schen Abteilung im Marien-
Hospital Erwitte, der einzi-
gen im Kreis Soest.

Er wird ab 18.30 Uhr im Ca-
ritas-Haus, Osthofenstraße
35a, das Therapiespektrum
Prostatakrebs vorstellen –
und zwar nicht nur die mögli-
chen Akutbehandlungen wie
Operation, Bestrahlung oder
Chemotherapie, sondern und
insbesondere auch die even-
tuell. notwendig werdenden
Therapien nach den Akutbe-
handlungen.

Schwerpunkt des Vortrages
wird an diesem Abend die
vielfältige Therapie einer
möglichen Blasenschwäche

nach einer Prostataoperation
sein. Nach der Operation
oder der Bestrahlung treten
des öfteren Blasenentlee-
rungsstörungen, zum Bei-
spiel in Form von häufigem
Harndrang auf, die in vielen
Fällen gut therapierbar sind.

Im Anschluss an den Vor-
trag wird Zeit und Gelegen-
heit für Fragen sein. Die Ver-
anstaltung ist auch für Inte-
ressierte unverbindlich und
kostenfrei, die Partnerinnen
sind ebenfalls eingeladen.

Prof. Dr. med. Christian Hampel

Neue Walking-Röhre
SOEST � Der Kneipp-Verein
Soest startet in diesen Tagen
mit seinem Saisonangebot
XCO-Walking. Walking mit
dem XCO-Trainer soll um ei-
niges effektiver sein als Wal-
king ohne Trainingsgerät –
und an der frischen Luft zu-
dem Spaß machen. Es han-
delt sich um ein individuel-
les, vielseitiges Ganzkörper-
training, welches das Herz-
Kreislaufsystem fordert. Das
Fitnessgerät XCO ist eine Alu-
miniumröhre, in der sich

Granulat befindet. Dieses
Granulat dient als lose
Schwungmasse, die während
des Gehens hin und her be-
wegt wird. Wer interessiert
ist erhält auch eine Einfüh-
rung in XCO-Running.

Dieses Angebot beginnt am
Montag, 4. April, um 18.45
Uhr. Treffen ist auf dem Park-
platz „Sport-West“, Ardeyweg
31, hinter dem Aquafun.

Informationen bei Petra Staud,
Telefon 02921/65923.

Bärbel Prünte (von links), Iris Fenzlein, Winfried Hagenkötter und Günter Lüsse bilden den Vorstand
des neugegründeten gemeinsamen Ortsverbandes Soest/Werl. � Foto: privat

Treff für Frauen
mit Brustkrebs

SOEST � Der nächste offene
Treff für Frauen mit Brust-
krebs und anderen gynäkolo-
gischen Krebserkrankungen
ist am Donnerstag, 31. März,
um 18 Uhr im Brustzentrum
Treffpunkt ist Raum 106 im
Haus im Park, dem ehemali-
gen Schwesternwohnheim.
Anwesend sind Pflegeexper-
tinnen für Brusterkrankun-
gen und einem Arzt der Ab-
teilung Gynäkologie und Ge-
burtshilfe. E ine Anmeldung
ist nicht erforderlich.

Weitere Informationen unter
Telefon 02921/90-1954

Verlosung bei
den Jägern

SOEST � Die Kreisjägerschaft
Soest veranstaltet am Freitag,
8. April, ab 18 Uhr ihre Jah-
reshauptversammlung erst-
mals in die Schützenhalle Be-
lecke. Unter allen Anwesen-
den werden an dem Abend
fünf Betonrohrfallen verlost.

Trockener Tag
bei der DLRG

SOEST � Die DLRG-Ortsgrup-
pe Soest veranstaltet heute
ab 9.30 Uhr im Kindergarten
Sonnenkamp (Müllingser
Weg 64) erstmals den DLRG-
Nivea-Kindergartentag. Der
Kindergartentag ist ein „tro-
ckenes“ Projekt, bei dem die
Vorschulkinder auf die Ver-
haltensregeln am und im
Wasser vorbereitet und zu-
dem motiviert werden,
Schwimmen zu lernen. Mit
den drei kürzlich ausgebilde-
ten Kindergartenteamern der
DLRG Soest startet heute eine
neue Reihe zur Wasserge-
wöhnung.

Treffen der
Münzsammler

SOEST �  Am heutigen Diens-
tag ist das Cafe Schümer der
Treffpunkt für alle Münz- und
Geldsammler. Ab 19.30 Uhr
wird zu Tausch, An- und Ver-
kauf, Diskussion, Beratung
über Münzen, Medaillen, Pa-
piergeld und Ansichtskarten
eingeladen. Infos unter Tele-
fon 02921/ 81102.


